Tagebuch


Den Fünfundzwanzigste September


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Morgen, Ja in einer Minute, bricht der Nachmittag ein, denn was?  Mein Zimmersuch brachte mir zur Zeit nichts ein!  


Mein Aussehen, also verschlaffen, brachte ein Herr und seine Frau zum Lachen als ich nach Post prüfte.  


Diese Oliven, dieses grosses Glas kaufte ich Béatrice....eine Mutmassung was geschah....ich öffnete es, und bediente mich einige zum Abendessen!  Sie war nicht zu Hause um den Reste empfangen zu können.  


Ich muß anderswohin gehen.  Ich kann es tun.  


Auf die Computermesse wollte ich heute morgen gehen, da es regnete Eimer zwar früh, mußte ich dieses Plan in Nichts einstellen.  


Hmm, ich hätte meine Meinung über diese Verbindung eingeben.  Offensichtlich bis zum bestimmten Alter, darf man feiern.  Ich habe lieber lernen...mit oder ohne Sicht.  


Ich beauftrage mich selbst um Lesen lernen.  


Die steigernde Wölkchen gegenüber mir fallen mir schön ein, wer bemerkte die außer mir?  


Pingelig bin ich......nah gut.








